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vornemllchaberinBaiem/viä.^zil.ä.I.n.15. Würten- hergehender Erkanntnus der Sachen/abstellensolle, v.
bergischen Land - Lon5. Fürst!. Würtenberg. Bau - Ord- 1. 38- 6e K. V. ik,,: »0» </? öc Zpci-
nung. Nürnberg. v.k.cf.Ksoric.l'jc.26. 1..2. undFranck- ci-I. vczc. Bau/Bau-Ordnung. Auf wie vielerley Weis
ftrt. V. Kef. krzncof. p. z. rir. I. Lc 2. geschehen. Dann in aber ein Haus - Vatter zur ^mulurion und Trotz oder
solchen Fällen müste sich ein Haus - Vatter so wol der her- Neid seines Nachbarn bauen könne / davon besihe jok.
gebrachten 5crvitur oder Dienstbarkeit/als auch des 8tZ- Vision, in l'kell )ur. Liv. feuä. Sc Lrim. rir. 22. n. 11. Lc
turi allerdings gemäß halten. Worzu wir z.) dieses noch leczcz. Lc V^Usfbzin. in äiff. sur. Liv. öc Kes. in zääir.
rekcriren / daß / obgleich keine 8ervitut > oder sonderbares P3S. 10s. Wie ferner die Camin und Haus-Schlöt auf-
5»turum vorhanden / dem Haus - Vatter jedoch nur bloß zuführen und anzuhancken: Item / wieweit die heimliche
zur Amulzcion seines Nachbarn / dadurch er sich gar kei- Gemacher von des Nachbarn Wohnung stehen sollen /
nenNutzen schaffte/hingegen aber feinemNachbarnScha- davon besihe Kef. ^or.l'ic.26. ^.5. 6.äc iz. Welcher
den zufügte / zu bauen nicht vergönnet sey / massen man Gestalten endlich kein Nachbar dem andern zu Schaden
dergleichen Boßheit nicht nachsehen / sondern dergleichen etwas thun solle/ solches haben wir bereits oben abgehan-
Gebäude/ mit Rath der erfahrnen Bau-Leute/ und vor- delt / in csp. 16. §. z. ver5 Er soll verhüten:c.

Das XXlll. Kapitel.

Daß der Haus - Vatter der Feld-Meß-Kunst/ des ReZnens
und Schreibens erfahren seyn solle.

Inhalt. kauffer unrecht geschehe: Und aber nicht aller Orten der-
1. Der Haus <Vatter soll Wissenschafft haben von der Feld« MchenKunst- Verstandige Leute zu haben sind / auch der
Meß >Kunst, h. Von Schreiben und Rechnen. Haus-Vatter / er sey nun gleich Kauffer oder Verkaufter /

. so er dieser Sach nicht selbst verständigist/glaubenmuste/
^ ^ was ihm vorgemessen worden: wol aber die Erfahrung

Bschon die Abmessung der Felder/Wte- zM-s gelehret/ daß solche Feld-Messer falsch gemessen/
sin undHoly-wachfts an mehrentheilsund hierdurch entweder den Kauffer oder Verkauffer in
Orten durch gewisse hiezu-bestellere ge- Schaden gesetzet; So ist nöthig und nützlich / daß der
schworne Männer verrichtet wird/ da- Haus-Vatter auch davon genügsamen Unterricht wis-
mit man aus demselben Berichten wissen ft / und zum wenigsten das ?unä»menr vom ?wce5s im

^ ^ ""6^ ^sie an Morgen / Tagwer- Messen verstehe / oder doch einen technischenW-g
cken/ Iucvarren nach jedes OrtesRechnung / in sich wisse/wie man in allerhand Fällen die Felder und Wälder
halten /und kemem Theil/ weder dem Käuffex noch Ver- nach Ruthen / Schuhen und Zollen abmessen / und sich
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Des klugen und Rechts-verständigenHans-VatterS^iWWWMWWMDWWWWWWWWWWWW
hiernach in Kauffen/ Verkaufen/ Verdingung der Arbeit auch / damit man aller List und Betrug / wie m'Uwniw
und dergleichen richten könne. Weil aber ihn davon zu aller Fahrlaßigkeit zuvor kommen möge / mit einem
unterrichten / hie der Ort nicht ist / so verweisen wir ihn belegen pfleget, v. I. 6. p. i. vers. mobüium vero. L.
abermal in das solgende andere Buch/ woselbst ihm ein lec. nupr. ibique Ov. zää. lirzquell. äe prXscript.§//
verständlicherWeg hierinn gezeiget werden soll. gl- 8- ^ Micron, äe ivlonre. äe Kn. reg. 6. Z2, n. i.

§. 2. Daß der Haus-Vatter im übrigen der Schrei- re dann / daß ihnen von denen Partheyen / wann sie
berey und Rechnung aufs wenigste so ferne erfahren seyn von neuem zu diesem Werck erwählet / solcher Eyd eniU
solle/daß er alles und jedes in sein Tag«undRcchnungs- der ausdrücklichoder stillschweigenderlassen worden/^
Register eintragen könne / daran kan niemand zweifflen / theiln, in cap. vroposuiffi. X. äe probuc. oder / wann sltder da weiß / was in einer Haushaltung von allerhand die Obrigkeit öffentlich hierzu erkieset/ sie zu Anfang
Einnahmen und Ausgaben täglich vorkomee /wel- Amts bereits einen Eyd geleistet hatten/ vici. Uyns.e «),
che er ohnmöglich also vollkommen und richtig behalten ?4-n. i^.öcQzil.^.O. m.n. iz.leq. allermassenin^
kan / daß er nicht sein Gedachrnus mühselig martern / und sen Fallen kein neuer Eyd vonnörhen ist. Wie viel aberlk
gleichwol dabey nicht hie und dorten entweder zu seinem terganger zu diesem Werck erfordert werden / wirdauj
eigenem oder anderer Schaden etwas vergessen solte. denen Gewonheitender Oerter sonderheitlich abM
Dannenhero eine Haushaltung / darinn der Haus-Vat- men / und nach denenselben entweder zwey oder drey/ M
ter gar nichts schreiben oderrechnen kan/auss wenigste eine auch nur einer zu->äb>biren seyn. Viä. 5-lin. m»p.. ^
verwirrte unordentlich« Haushaltung nothwendig '
heissen muß/ wobey nichts als mühseliger Verdruß und
eine rechte Marter derGedächtnus/ und gleichwol wenig
Gedeyens zu hoffen ist.

ReM-Anmerckungm.
Cap. xxiii. §. i.

äe probzr. Lc Lürt. in I. 2. äe ponäerzt. Üb. i<z, ^

sus ?rovinc. V^ürtenberx. p. 1. rit. Z. § Erstlich. Als!Feld-Messerund Umgänger nun thun ihrem Amt e:i
Genügen / wann sie redlich und ausrichtjg handlen. Hu-
gegen / wann sie entweder mit Fleiß/ oder auch ausUnw
sichtigkeit eine falsche Maß angeben / können sie sich sch
versündigen/und zu dem Ende von denen Partheyen m
zulänglichen Mitteln zur Ersetzung des Schadens bekn-
get; von dem Richter aber/nach bewandten Umstand«,

Je hoch es daran gelegen seye/ die ^eld-Meß- mit willkührlicher Straff/auch Peinlich am Leibe bM
Kunst zu Wissen / bezeugen dli! Käyser Diocleciz- ^t werden, v. r. r. ff. li menior. falil moä. äix. LcL.^n,

re^. Orä. Lrim. zrt. 114. warum sie aber Untergänglloder Umganger genennet werden / davon besihe
ob5. pr. vc>c. Umganger. De lorz ver0 mareris V.

äe klonte, äe iinib. reg. OerrinAer. I'r. äe jur. limit. Lc soll,

)szcob. Kiefer. Oi5p. inauzur. anno 169z ä. is. ^

äorK babir. äe (?cornerriz legzli.

nu8 Ü! ^I.,x!miznuz in I. 2. L. äe m.ile5. Lc

m-nbemzr. ?!nc>. ^ib. 7. äe kepubl. weßwegM auch
schon vor diesem in dem 12. Tafeln - Gesetz / icem, in I^ege
k^ünlia. Koscin, ?cäucez, ^ili'cnz, t.ibiz , und Loä.

Ibeoä lib. 2. rir. 26. gewisse Reguln vorgeschrieben wor¬
den / welche in Unterscheidung und Abmessung der Aecker
und Wieseinc. zu beobachten waren ; ^ää. r. r. ff. LcL.
äe 5nib, regunä. Deren ^xernpl.1 hernach auch andere
Obrigkeiten gefolget / und in ihren Land-Rechten und
5r-iniltN denen Feld - Messern eine gewisse Maß / darnach

§. 2. vers. Daß er alles und ,edes in sein Tag«
Recvnungs Register«.

sie sich zu richten/vorgeschrieben haben/so daß heut zu Tag 5>Bgieich eines jeden Haus-Vätters Tag-und M
fast kein oder Landschafft seyn wird / welche nicht nungs-Rcgister für demselben nichts beweijet/in H-
>mt einer solchen Lon^>rucjon oder Verordnung versehen wegung solches ein Aeugnus in seiner eigenen Sack aus«
ist. V iä. Preußisches Land-Recht, tub. 4. cir. 20. Solmi- trüge / welches aber in denen Rechten verwerfflicb ist.
sches Land - Recht, p- 2. rir. ZO. Franckfurt. Kcform. p^!rc. I. IO. L. äe I'ettib. so gilt doch dasselbige sonderheitlick ü!-
9- Würtenberg. Bau - Ordn. :c. Daher es dann kommt/ ein halber Beweißthum / wann der Haus - Vatter cri
daß so viel unterschiedliche Ruthen allenthalben aNgetros- Kauff-oder Handels-Mann ist/ so daß dieser halbeB-
fen werden / davon zu sehen XV ebner, ob5.pr .voc. Mei- weiß entweder mit einem andern gültigen/ obschon«
len. Loler. I^id. 4. Oecon. rural. Lc QloffoZrzpb. 5zxon. in gen Zeugen/oder auch mit dem Erfullungs-Eyddeö Hw
art. 66. l^ib. z. Vatters selbsten ersetzet werden kan. Lzrrol. in I. z I. li.i5

Weilen nun so viel an diesem Werck gelegen/als ist ff. äe)u5ejur.)z5on. ibiä. n. 127. i'eün. in c3p.2.num.n,
freylich einem Haus - Vatter nützlich / daß er von dieser X. äe Kä. inKr. Qaü. 2. Ob5 20. blzrtm.?iff. O. z6-
Sach aufs wenigst einigeWissenschafft habe;Jndem aber plures, angesehen bey denen Kauff - und Handels -w
hierinneil unter denen Nachbarn öffters Streit vorfallet / ten nicht fo wol auf das strenge Recht / als auf den gl-
beywelchemmandie Feld-Messer/Schieber / oder foge- linden Weg der Billigkeit gesehen wird / Qa>>. ä. 0dl u
nannte Unterganger oder Umpänger brauchet; Als wol- num. s. öc Lzrp?. ^r .kor.Liax. p. 1. c. 17. ä-f. zs.oum^
len wir von denenselben hier mit wenigen etwas anmer- dann weil selbige einem jedweden Kauffer ohne Verschw
cken. Vors erstewird demnach erfordert/daß dergleichen bung zutrauen pflegen/ ist es hinwieder billig/ daß
Personen/wann nicht schon vorher an dem Ort/wo der auch ihren Büchern desto grössern Lreäir zustelle: v.K-v
Streit entstanden / öffentlich hierzu erkieste Schieder und cbov. sä Irem!. V. 2. v. 4. rb. 2. ür. L. in f. Wann W
Umganger vorhanden / oder auch dieselbige für lulpe^ -») der Handelsmann ein gutes Gerücht hat; /!) Dielll-
und par'rheyisch gehalten werden / entweder von dem Rich- sach der Schuld namentlich cxprimiret ist. >) Das W'
ter selbst / viä. czp. cau5>m mztrimonii. 14. X. äe pro- selbsten/die Einnahmen und Ausgaben mit dem Tag B
bzc.Lc 1.1. §. l.ff.äe venr. inspic. oder von denen stritti- Jahr in sich hält. Und endlich-^) von solchen Sachen p'
gen Partheyen mit Genehmhaltung des Richters erwäh- get / welche zur Handelschafft gehören. Dann wo e»iÄ
let werden / srA. 1.6. §-1 L. äe scc. nupc. Vors andere / von diesen Stücken abgehet/ kan man denen HanM
daß dieselbige der Kunsterfahrenseyn/ v.I.z 5 .1. ff. Kn. Büchern keinen solchen Glauben beymessen. Vici.c^-.'
reg. zu welchem Ende man sie dann/wann sie zu solchem p I. c. 17. äef. Zs. z6.öc Z7. Es will zwar ^när. Lüi! >
Amt bestellet werden / nicht allein zu exsminiren / sondern obangefuhrter Stelle n z. noch dieses hinzufügen / däi ^
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